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i Politiſche Rundfehaun. 


Warſchau, 13 November. Heute haben wir eine faſt 
amtliche Nachricht, daß die franzöſiſche Regierung vorgeſtern 
an die Mächte die Einladung zu der Konferenz wegen der rö⸗ 
miſchen Frage abgeſendet hat. Alle Mächte haben Einladungen 
erhalten, ſogar auch Sachſen, obgleich es zum norddeutſchen Bun⸗ 
de gehört, und feine diplomatiſche Vertretung Preußen überlaſſen 
hat. Es iſt nur noch nicht entſchieden, ob auch Griechenland 
und die Türkei zu dieſer Konferenz gehören ſollen. So berichten 
einſtimmig die franzöſiſchen regierunglichen Zeitungen und ſetzen 
mit Vertrauen hinzu, daß die Mächte die franzöſiſche Propoſition 
annehmen werden. , 

Die italieniſche Diplomatie arbeitet nicht weniger eifrig als 
die franzöſiſche au dem Zuſtandekommen einer Konferenz wegen 
der roͤmiſchen Frage; General Menabren hat ein neues Rund- 
ſchreiben an die Nepräfentanten Italiens abgeſendet, in welchem 
er die Gründe angiebt, aus welchen die Mächte die frauzöſiſchen 
Vorſchläge gut aufnehmen ſollten. BE 
„Bis jetzt find die amtlichen Antworten der Kabinetter auf 
die Einladung Frankreichs noch nicht bekannt. | 
faft alle Zeitungen, nur mit Ausnahme der halbamtlichen frau⸗ 
zoͤſiſchen Blätter, mit Mißtrauen über das Gelingen der Bea 
mühungen der franzöſiſch = italienischen, Diplomatie. Beſonders 
zeichnen fid die preußiſchen, Zeitungen durch ihre Einwürfe ges 
gen das franzöſiſche Projekt aus. Die „Schleſ. Ztg“ jagt in 
einer Korreſpondenz aus Berlin, daß die Regierungen wahr⸗ 
ſcheinlich fid. im Prinzipe zur Annahme der Konferenz bereit 
erklären, jedoch aber auf Grund der Achener Deklaration vom 
15 November 1818, die Einwilligung der Apoſtoliſchen. Reſidenz, 
als der hierbei unmittelbar betheiligten Parthei, verlangen wer⸗ 
den; der Papſt werde jedoch ſchwerlich ſeine Einwilligung zu ei⸗ 
ner Konferenz geben. auf welcher wahrſcheinlich die Majorität 
ſich gegen die Aufrechterhaltung der SC Macht ausſprechen 
wird. Die öſterreichiſche Regierung ſoll zwar ihren ganzen 
Einfluß aufbieten, um die Oppoſition der päpſtlichen Refidenz 
zu beſiezen und ſie dahin zu bringen, daß auch ſie ihren Bevoll⸗ 
mächtigten auf die Konferenz abſende; ſie ſtellt ihr vor, daß im 
entgegengeſetzten Falle, wenn die Konferenz nicht zu Stande kom⸗ 
men ſollte, die römiſche Frage unmittelbar zwiſchen Frankreich 
und Italien und ſicher ungünſtiger für die apoſtoliſche Reſidenz, 
entſchieden werden müßte. Es ift aber die Frage, ob der Eine 


fluß des neuen öſierreichiſchen Geſaudten im Nom art genug ſein 
wird, um die bisherige Stellung der päpſtlichen Regierung ou: 


dern zu können. Die „Kreuz. Ztg.“ ijt mit der einfachen Ein⸗ 
ladung zu einer Konferenz wegen der römiſchen Frage nicht zu⸗ 
frieden und verlangt: noch eine genaue Angabe des Programmes 
der Berathungen, ohne welche, nach der Meinung dieſes Blat- 
tet, die Wirksamkeit der Diplomatie unmöglich iſ t. 
Andere preußiſche Zeitungen verlangen ſchließlich, daß die 
franzöſiſche. Occupation im Kirchenſtagte vor der Zuſammenkunſt 
der Konferenz aufhören ſoll. Augenſcheinlich wird dieſes jedoch 
nicht geſchehen. Die franzöſiſchen Truppen beſetzen im Gegen⸗ 
theile, gaber Mon und Civita⸗Vecchia nicht nur verſchiedene Punk— 
te des Kirchenſtaates, ſondern es kommen immer noch neue fran— 
zöſiſche Negimenter nach Rom und der Trausport von Kriegs- 
materialien hört auch nicht auf. Es ift ſchwer zu errathen, aus 
welchem Grunde die franzöſiſchen Truppen im Kirchenſtaate kon⸗ 
zentrirt werden, da nach der Schlacht von Mentana- die garis 
baldiniſche Bewegung für lange Zeit unterdrückt iſt.“ Die fran 
zöſiſchen Zeitungen ſprechen zwar über neue Machinationen Maz⸗ 
inis und daß derſelbe revolutionäre Proklamationen und Waf 
feu für die Metinte Parthei auf die Halbinſel geſendet habe; 
die „Garetta di Firenze“ behauptet auch, daß dieſer Agitator 
jetzt ſehr tbätigeaſei und daß die italieniſche Regierung großen 
Aufruhr im Neapolitaniſchen erwarte, welchen fie mit ihren Trupe 
pen allein nicht dämpfen könnte, daß alſo die Regierung die 
Anweſenheit der Franzoſen gern ſehen könnte. Dieſes ſtimmt 
jedoch mit der Haltung der italieniſchen amtlichen Zeitungen nicht 
überein, welche entſchieden eine baldige Zurückberufung der fean- 
zoͤſiſchen Truppen aus Rom verlangen. „ 
Eber konnte mau annehmen, daß. die frauzöſiſche Regierung 
nicht fehr auf das Gelingen des Kongreß⸗Projektes rechnet und 
in der Vorausſicht möglicher Konflikte wegen der orientaliſchen 
Frage durch den Unterhalt einer ſtarken Beſatzung im Kirchen⸗ 


ftante einen Druck auf die Beſchlüße Itätiens ausüben will, wel- : 


chem es ang verſchiedenen Gründen nicht ſehr krauen kaun. Gier: 
mit ſcheint das in Paris ſich hartnäckig behauptende Gerücht über 
eine nahe⸗bevorſtehende fränzöſiſche Anleihe von 700 Millionen 
Franken in Verbindung zu ſtehen, in welchem man au der Börſe 
kein gutes Zeichen für die Erhaltung des Friedens It," 
Als wir vor einigen Tagen über die Antwort des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſers auf die Begrüßung des Bürgermeiſters von Wien, 


Jedoch ſprechen 


t; 


ift ihrer Beendigung nähe. 


‘miral Tegetho 


nach der Rückkehr aus Paris ſprachen, ſagten wir, daß dieſe Ant⸗ 
wort nicht ſehr friedlich klinge. Die franzöſiſchen Zeitungen, wel⸗ 
che jetzt erſt ihre Bemerkungen über dieſe Antwort machen, ſehen 
in den Worten des Kaiſers Franz Joſef kriegeriſche Beſtrebungen. 
„Avenir“ und „Liberte' ſchreiben: „Was für eine Bedeutung kön⸗ 
nen die Worte das Kaiſers Franz Joſef: Oeſterreich müße die 
ihm zukommende Stellung wieder einnehmen, haben? Welche ihm 
ukommende Stellung? Iſt es die, welche es ante ¿bellum in 
Dentichland und in Italien hatte? In einem ſolchen Falle wür⸗ 
de dies einen Krieg Frankreichs und Oeſterreichs gegen Preußen 
und Italien bedeuten“ „ 
Ein Wiener Korreſpondent der „Schleſ. Ztg.“ behauptet, daß 
trotz der Einladung zu einer Konferenz wegen der römiſchen Fras 
ge allein das Kabinet der Tuilerien und Hr. Beuſt immer noch eie 
frig an dem Zuſtandekommen des Kongres⸗Projektes zur Eden 
der römischen, deutſchen und orientalischen Frage arbeiten; daß 
ein ſolcher Kongreß aber nur für Frankreich, Oeſterreich und theil⸗ 
weiſe auch für Italien vortheilhaft wäre und deöhalb wenig 
Ausſicht für das Gelingen dieſes Projektes vorhanden Tei Indem 
Herr Beuſt an dem Zustandekommen des Kongreßes arbeitet, hat 
er hauptſächlich eine Entſchädigung Oeſterreichs im Orient für die 
in Italien verlorenen Territorien und die in Deutſchland verlo⸗ 
rene Stellung im Ange. Deshalb wollte er fid auch der gemein- 
ſchaftlichen Note der vier Mächte nicht anſchließen und ſendete 
eine beſondere Note nach Konſtantinopol. Uebrigens, fügt der 
Korreſpondent hinzu, nehmen die Dinge im Oriente eine ſolche 
Wendung, daß die brientaliſche Frage in Kurzem die römiſche 
vollftändig vertreten wird. i re 
Seinerſeits ſchreibt ein Wiener Korreſpondent der „Augsbur⸗ 
ger Zeitung“ über denſelben Gegenſtand: „Es war keine bloße 
Höflichkeit, daß der ungariſche Miniſterpräſes, Graf Andraßy, den 
öſterreichiſchen Kaiſer nach Paris begleitete. Es ift; Häer, daß 
die Reiſe dieſes Staatsmannes eine poliliſche Bedeutung hatte 
binſichtlich der Rolle, welche Ungarn in Kurzem hinſichtlich 
der türkiſchen Verwickelungen ſpielen ſoll. Und in der That, 
hoͤchſt gewichtige Gründe ſprechen dafür, daß es in Kurzem auf 
der Donau zu einem Kampfe kommt, da Serbien einen Krieg 
mit dem Halbmonde beginnen wird. Die Verbündeten desſel⸗ 
ben haben keine Mühe geſchent, um den längſt vorbereiteten Aus⸗ 
bruch zu beſchleunigen. Der Zuſtand der Finanzen dieſes Lan⸗ 
des iſt heute ein gländender: ohne Schulden hat es heute 14½ 
Millionen Piaſter in baarem Gelde. im Schatze, obgleich es bez 


dentende Summen für kriegeriſche Zwecke ausgegeben hat. Die 


Armee iſt von preußiſchen Offizieren gut organifirt und das gana 
ze Volk bildet eine Miliz, deren erſte zwei Klaſſen im Soldaten- 
Handwerke gut geübt ſind. e OSE 
Auf den erſten Ruf können 80,000 Mann Soldaten ins Feld 
ziehen und es bleibt noch die Reſerve zurück. Die ſerbiſchen 
Arſenale haben 300, gezogene Kanonen geliefert und die Umar⸗ 
beitung der früheren Karabiner in preußiſche Zündnadel⸗Gewehre 
Mit einem Worte, die Vorbereitun⸗ 
gen zu einem Kriege mit der Türkei find in Serbien Io weit ger 
diehen daß, wenn die garibaldiniſchen Banden etwas länger auss 
gehalten hätten und die Florentiner Regierung mehr Muth gezeigt 
hatte, die Bewegung in Serbien der Bewegung in. Itallen zu 
Hilfe gekommen wäre. Uebrigens iſt eine vereinzelte. Bewegung 
im Orient an ſich ſelbſt. höhſt gefährlich, „da Serbien unter den 
türkiſchen Rajas, in der Bulgarei, Herzegowina und in Montene⸗ 
gro Verbündete hat. In Berlin, wo man fehe qui über die Ab⸗ 
ſichten Serbieng, ſo wie Italiens unterrichtet iſt, zweifelt man 
gar nicht an einem nahebevorſtehenden Kriege, beſonders da die 
Türkei entſchloſſen tft, energiſchen Widerſtand zu leiſten.. . 
Die kandiotiſche Frage nimmt auch einen viel drohenderen 
Charkter an, als ſie bis jetzt hatte, denn die Pforte will unter 


keiner Bedingung in die Abtretung dieſer Inſel willigen und 


fürchtet ſich nicht vor einem Kampfe auf Leben und Tod. Die 
Bürgſchaft, welche die Allgemeine Pariſer Ausſtellung dent, Frie⸗ 
den Europass lieferte ift: mit dem Schluß derſelben geſchwunden, 
welchen größere Verwickelungen begleiten als den Anfang der⸗ 


ſelben im verfloſſenen Frühling. Wie gefährlich die Lage im Orien⸗ 
te iſt, kann man daran erſehen, daß die Vereinigten Staaten von 


Nordamerika ein Panzer⸗Geſchwader dorthin abgeſendet haben. 


Nach ſo vielfachen, einander wiederſprechenden Nachrichten 
über dee Kaifer Maximilianus an den Ad» 
i oder über eine entſchieden abſchlägliche Antwort 
voir Seiten der mepikaniſchen Regierung, verſichert die „Wiener 
Korreſp.“ daß die Anslieferung dieſes Leichnames an den ge⸗ 
nannten öſterreichiſchen Admiral, welcher mit der verlangten Wolle 
macht verſehen worden iſt, jetzt nicht dem geringſten Zweifel 
mehr unterliege. Ein Orkan, welcher auf ber Inſel St. Thos 
mas Verwüſtungen angerichtet hat, hat auch in Texas ungeheu⸗ 


Matamoras 1,500 


ren Schaben gemacht und adent afen 
Häüſer umgeworfen. {De WI: e eren 


ce Hilfsmittel zu einer allgemein vorkommenden Arbeit in 
her nem Haufe fehlen. Die New-Yorker Handelszeitung berichtet, 
1% daß allein in den Vereinigten Staaten von Nordamerika in ei⸗ 


(Die Nähmaſchinen) werden in ungeheurer Menge ge⸗ 
kanſt und wahrſcheinlich wird nach wenigen Jahren dieſes un 
eis 


H) nem Jahre 151,135 Nähmaſchinen mit doppeltem Stiche ver⸗ 


CA 


„(Die Noth) in Olpreußen nim becken. s 
ſe zu And läßt! iin künſtigen Frühjahre das größte Elend ers 
warten. 
Cent. geſtiegen. In vielen Gegenden ſind Hafer und Erbſen 
nicht reif geworden; die Wipter⸗Einſaat ſieht ſehr ſchlecht aus; 
die erſte, Heuernzte iſt vernichtet word 
die Landleute angefangen, ihr Bi 


Bezirksgerichten ſind dieſes Jahr viele Subhaſtations⸗Klagen einge⸗ 


reicht wokden; uber: Niemand will kaufen, ſo daß unlängſt⸗ auf 
einer Lieikation ein Haus für einen Thaler verkauft worden ift: 


In allen Städten find Geſellſchaften zuſammen getreten, welche 


es fich! zum Biede gemacht haben, arme Kinder zu ernähren, 


Kartoffeln und andere Lebensmittel einzukaufen, hierdurch die, 
Preiſe derſelhen herabzuſetzen und die Bedürftigſten umſonſt da- 
F | 


mit zu verſehen. 


Die Lebenden und die Topten ) „n 
weittälfig dieſe Stadt' auche ausgebaut ift, macht ſich 


London, fo 


drängenden! Bewohner beſterkbar; es fehlt iogar auch an Luft. 
An dieſem Mangel“ leidet beſonders der „City, genannte Stadt⸗ 
theil. Um dieſem abzuhelfen hat man beſchloßen, die alten, ſeit 
langer Zeit geſchloſſenen Kirchhöfe in Gärten umzuwandeln und 
die dort befindlichen Leichen, -fo wie die denſelben geſtellten Dent- 
mäler nach einem anderen. Ort, zu verſetzen. Man konnte jedoch 
die für ewige Zeiten erworbenen Rechte auf die Begräbnißplätze 
nicht beliebig verlegen; es wurde alfo öffentlich bekannt gemacht, 
daß ein Jeder, welcher den Leichnam eines doit beerdigten Mit⸗ 
gledas zielen Fämlie entfernt, als Entſchädigung die Summe 
von 10 Pfund Sterling erhält. Dieſes wirkte. Zu den längſt 
vergeſſenen Todten bekannten ſich Legionen, Verwandter; die Be⸗ 
hörden empfingen maſſenhſaften Geſuche um die Herasgabe der 
Ueberreſte dieſes oder jenes Verſtorbenen und der verſprocheuen 


10 Pfund Sterling, [o daß es oftmals ſchwer war, diejenige 


Perſon aufzufinden, welche wirklich ein Anrecht auf den Verſtor⸗ 
benen hatte. D 1812 iſt 
bei den Nachforſchungen zurückgehen kann. 


Das Jahr 1812 iſt die Epoche, auf welche man 
Aus Rüchſichten und 


Achtung für die Perſtorhenen hat die Behöre erlaubt, daß in 
Gang een lezte RE Schulfreunde ihre verstorbenen 
. (G. P) 


Ermangelung letzikimers Eiben; Schulfr 
Kollegen an andere Orte ſchaffen können. 
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„ "(e Krzywid dnia 10 Listopada 1867 A a 
ee BEE Franciszek Feu 
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schla pod Nr. 778 na pigtrze. 


in Oſtpreußen nimmt in erſchreckender Wet. 
Hie Preiſe “aller Lebensmittel find: um 25 bis 30 p. 
In Folge deſſen haben 


N ihr Vieh zu verkaufen das Fleiſch iſt 
dadurch etwas Di iget geworden, aber weiter auch nichts. Bei den 


t. ſich bereits in 
einigen. Stadttheilen ein Mangel au Raum für die dorthin. 


ſpätere Anſprüche n 
e eng nn Hu 
enn, Krzywe ben 10 November 1867 


Niniejs em W ywaſn wszystkich tych. ktörzybyomieli,ja- 
wielt pretehsye o spadku po zmartym Antonim Fen- 
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fertigung jeder Art. SC 


Jest\do sprzedania koú młody 2 zaprzęgiem w. pojedyn- 8 
ce chodzacy, wraz 2 wolantem.iibryczkA,iioraz . Szuba nied- 
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kauft worden find. Die meiſten waren aus der Fabrik Singer“s 
(denn über 43000 Stück), Wheler und Wilſon berkauften über 
38,000, Grover und Baker 33,000. Einfache Maſchinen find 
während derſelben Zeit 19,000 verkauft warden. (G. P. 


Vë 


aber mehr. eil viel, 20 
der Juli⸗Revolution fant der franzöſiſche Handel wieder und er⸗ 


re 1865 erreichte derfranzöſiſche Handel die Höhe von. 7 Milliarden 

615 Millionen, nämlich faſt bag Dreifache von 1851; der engli⸗ 

ſche betrug dagegen 12 Milliarden 620 Millionen u shoi 
2 ui E WOR in 1 SEI ! 7 : ind, ( 1 J 


D DEA 5 


CCC 

Bekanntmachung. 5 
„Alle Diejenigen, welche noch irgend eine rechtmäßige, Aufor⸗ 
derung an den Nachlaß des verſtorbenen Anton Feuer in Zgierz 
beauſpruchen, werden ⸗ hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 24 d. 
Mtes. bei Franz Feuer in Krzywie zu. melden, widrigenfalls 
Acht ungenommen werden. 


sët 


~ 


Wë Franz Feuer. 
Alle G attungen Schnell- und Tuchcord⸗Hand⸗ 
ſchützen, Rumor und Gallir⸗Schnüre find zu ber 
kommen und Reparaturen werden beforgt bei 
Johann Wiersch, Nr. 259. 


Ein junges Pferd, welches, einſpänn ig gut geht, neb ſt Geſchtrr 
ſowie ein Volant und eine Britſche und ein Bärenpelz, ſind zu 


verkaufen, Näheres im Haufe des Hrn. Leopold Haentſchel, Nr. 
778, Lte: Etage. e ee Dr 


Mom geehrten Damenwelt zur An 
en, nach ſelbſt, in arf enpe 


unterzeichnete empfiehlt 
kauften Modellen. Sowohl 
rund verſichet 


Nr. 758 ohnweit der Apotheke. 


U geſchmackvolle als promy 


Upowazaiona od Władzy Edukacyjnej, przgiechalag z War- 
szawy do miasta Kodzi w celu: BT 


AE UTITA 


Os0by interesowane racza, sig: Se do Magazynu. } Möd d 
Wodziezko. H ; 


— 


; Pier wszy ‚Bal tegorocznego sezonu bedzie mia miejsce 
w Söbolg, Anta 11 (23) Listopada” w Sali p. Fr. Sellin. 
Panowie raczu przy wejsciu okaaag swoje bileta. 


[AURYCY NELKEN 


Haupiec I-ei GAJ = 

Glowny Kantor Loterji Król. Polskiego. 

w dwóch swych, Kantorach na Krakowskiem- Przedmieseiu 

wprost | b. odwachu i na Nowym Swiecie w dómu Hr, Sta- 
E 


rocz eech 19 W 11stu 1 EEN po cenie: 
1 missji Rs. 120 za jedną ‚obligacje, l 

2e mişsji Rs. 115 za jedng obligacje, 
a to w ten sposób, że każdy kupujący. przy zapisanfu na 
1874 bog. Zuptaci rs. 20, a na 2ga rs. 15 i otrzyma 
swiadgeewo, na stemplu w którem będą wyrażone serja i nu- 
mar Lakupionej obligacji, i Ze wszelka wygrana jakaby pa- 
dta, podezas spłaty rat, na wymieniong W świadectwie obli- 
gacje, należy, wytgcanie do kupujacego, tudzież, Ze poz0- 
stake 10 rat uiszczać winien miesięcznie po 10 rs. Osobom 
nn prowincji.: zamieszkałym, przyrzeka sig prędką i akura- 
ng ee (11878) 


Modne towary wełniane Jako to: szale, koszule, Wi 
rar, czepki. ijt. p; 2 
Lampy do nafty najnowszej konstrukeji; .. . 
Kalosze gumowe dla dam dia. mężczyzn, po umiar- 
kowane ; cenie; jak również świeży transport 
Herbaty chinskiej w- najlepszych gatunkach, oraz 
:Samowary.z ruskich fabryk 
polaca szauo une publicznosei 


S8. Scumpanien, 


przy Nowym Rynku Nr. 


2 j 


Podsedek d Ee 
-:Sädn Pokoju w Lodzi. SES 
2 Piatr Osinski won nadetatowy: przy Sądzie tutejszyn, 
32 1956 w dniu 20 Października. (1 Listopada) r. b. tu: w Lo- 
dzi dziennik swych czynnosei, ktoby wiege dziennik ten zna- 
lazt, raczy takowy w Kancellarji Sądu tutejszego złożyć. 
w Kodzi duia 23 Października (4 Listopada) 1867 r. 
J. Piasecki. 


Paszport, książeczka legitymaeyjha i książeczka sřużbo- 
wa Ludwiki Grzelachowej zagubione zostały. Easkawy zna- 
lazca raczy takowe oddać do Kancelaryi Naczelnika Straży 
i Zi emskiej miasta Eodzi, ` 


Das KEEN Transport e 


. NADESHDA 


übernimmt nach, wie vor Transporte nad); allen Richtungen des 
Incund Auslandes und verſpricht bei billigſter Berechunng prompte⸗ 
ſte Bedienung. 

Das Comptoir befindet ſich im Pani des er K. Mut adt, 
N Aal a Mr, a 116 


Ein Lehrer 


der g ider zeg wird von einem jungen Deutſchen geſucht. 
Gef. Offerten erbittet man durch die Exp. dieſes a 


— EB} 


— — —— 


Von der E duentions⸗Behörde privileglet, Au 
bin ich aus Warſchan nach der Stadt Lodz Deg un. 


Tanz⸗ Unterricht 


Air eftelltende allen, Dr im Modeling, der Mad. 
Wat? melden. PE T 


vE Merti ` 


Gedruckt bei 


Heuatam, AO3BAIICIA: DESS Leien? Vage, Hep nam D e ien 
a! 1 T IF H ” 


F. Peteiſilge. 


Theater.. | 
Einem hochgeehrten Publikum von: Lodz und, der umgeg b 
mache ich die ergebene Anzeige, daß in nächſter Woche mein i 


nefiz ftatt 
K d Ze, zu demſelben hahe ich, unt einein von da Sch 


ten ausge ſprochenen Wunſche nachzukonniten, die Pope `" 


Robert und zertram 
die lustigen Vägabonden 


zur Aufführung gewählt. 
Somit erlaube ich mir, alle Shen fande zu Vi ſer Vorſtelung 
freundlicſt einzuladen. a Bauer und Ge? 


500 Stu ick 
ECH fte, ſehr D Obſtfäßer ſind ſehr Wës d verkaufen 
Nawrot⸗ Straße 3 kr. 1299. 


Der erſte Ball diesjährigen : ‚Saiten. Sonnabend, 
deel 11 E 23) November; im Saale des Hru. Fr. Sellin 
tatt : 
Die Herren Teilnehmer 111 119 pret aut, 
gange die Karten; vorzuzeigen. i 


Das Ball: Comite. 


Ju Damen Schneider-Urbeiten. aller Art wie Ge 
zum Wäſchenähen empfiehlt: ſich unter, Zuſicherung der. bes 
ſten Bedienung i 


bein. in 


Marjanna Doktor 
Sege Straße Nr. 475. 


Ein Buchhalter 


aus. Ee Sein ſucht hier i in loco einen Poſten 
Hotel Engel, Nr. 16. 


Der Paß, das Legitimations⸗ und das. Dienſtbüchlein der 
Louiſe Grzelakowa ſind verloren worden. Der Aa Finder 
wolle dieſelben in der Kanzelei des Geh dere See der. 
Stadt Ke GC d Daa A EN 

— In Si — — 
Theater im Paradies. „ = 
Bonn den 17. November 7867, | 


Zum Erſtenmal: 
Die $ agent, 


b der 


Die Pariſer Bluthochzeit. 


Schauspiel in 2 Abtheilungen und 5 Akten nach dem Roman 
„Königin Margo“ 
beitet von Adami. 


von A. Dumas, ke das Theater frei bear: 


RC, pgp e Dt sias 


"e T Ba 


Berlin: 11. Nov. 12. Nov 
Schatz⸗ Spfigationien ERR 
ö Vit geen 
ank⸗Noten 

„Kurz⸗Warſchaun ; 

. Petersburg; 3 Boten 
i London Nan i 

2 Din ` P 

Wien % ũ [u 

„ Warſchan : 


Halber Imperia 
Dukaten, sn 
Silberrube!ll 
Preußiſcher Thaler EE 
Defterr. Gulden 65 e 

„„hetersburg GEN 
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